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Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 15 bis 23 Uhr, Montag Ruhetag

Zu unserem 25-jährigen Jubiläum
in Groß-Breitenbach erhielten wir viele

Glückwünsche und Geschenke.
Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei

allen Stammgästen und Vereinen, der Gemeinde und der 
Industrie- und Handelskammer.

Mara & Petar Pahljina
     Unsere Ö� nungszeiten:
     Dienstag - Sonntag 15 bis 23 Uhr, Montag Ruhetag

Mitgliederversammlung beim 
Skiclub Mörlenbach fi ndet statt!  
In seiner Sitzung im August entschied der Vorstand, die 
Jahreshauptversammlung fi ndet statt. Ursprünglich wollten sich die 
Mitglieder am 9. Mai versammeln. Doch aus bekannten Gründen war 
das nicht möglich. Der Termin ist nun auf den 24. September datiert, 
um 19 Uhr im „Grünen Baum“ in Mackenheim. Hier treffen sich die 
„Skiclubler“ i.d.R. zu ihren Events. Auch die Skipiste befi ndet sich 
hier auf dem Gelände der Familie Jöst. Ein Hygienekonzept liegt 
aus. Um Risiken weiter zu verringern hat sich der Vorstand dafür 
ausgesprochen, dass sich die Teilnehmer anmelden müssen. So 
kann bereits im Vorfeld eine Sitzplatzordnung vorgenommen werden, 
indem z.B. gemeinsame Haushalte zusammengefasst werden 
können. Den Einladungen ist ein entsprechendes Beiblatt beigelegt. 
Rechtzeitig zur Einladung ist auch die aktuelle Vereinszeitung 
erschienen. Man mag’s kaum glauben, auch zu Corona-Zeiten gibt 
es einiges zu berichten wie die Trainingsangebote im Sommer. 
Auch das Winterprogramm steht bereits auf der Homepage. Hier 
hat der Verein seine Mitglieder über abgesagte Fahrten, aber auch 
Fahrten die geplant werden, informiert. Auch, dass er sich vorbehält, 
nach aktueller Entwicklung kurzfristig Absagen auszusprechen. An 
oberster Stelle soll die Sicherheit der Teilnehmer stehen. Allerdings, 
und darüber berichtet der Skiclub auch, eine 100% Sicherung gegen 
eine Infektion kann auch der Skiclub nicht gewährleisten. Neben den 
Sicherheitsmaßnahmen wie „AHA“ empfi ehlt der Verein auch die 
Corona-Warn-App, ein zusätzlicher Puzzle-Baustein um das Risiko 
zu verringern. Auch einen Test zum oder nach dem Ende einer 
Skifreizeit wird empfohlen, vorausgesetzt, es stehen Einrichtungen 
zur Verfügung. 
Neben dem Kassenbericht, der Entlastung des Vorstandes, Wahl 
neuer Vorstandsmitglieder, sind auch die Ehrungen langjähriger 
Mitglieder ein wichtiger Punkt auf der Agenda. 
Der Skiclub freut sich, seine Mitglieder auf der Versammlung zu 
begrüßen, bis zum 24.09.2020

Wir sind ein führendes Handelsunternehmen auf dem 
Baumaschinen-/geräte-Sektor und suchen ab sofort einen:

- BUCHHALTER (m/w/d), Vollzeit
Ihre Aufgaben:
- Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
- Steuerung, Überwachung und Festlegung von Zahlungsterminen
- Verbuchen von Rechnungen und Zahlungseingängen
- Zahllauf vorbereiten und durchführen
- Kontenabstimmung
- Vorbereitung und Durchführung von Abschlussarbeiten
- Abrechnung der Reisekosten

Ihr Profil:
- Erfolgreich abgeschlossene kfm. Ausbildung
- Gute Kenntnisse in MS Office (Word, Excel)
- Kommunikationsfähigkeit und Teamfähigkeit
- Leistungsbereitschaft und Belastbarkeit
- Hohe Sorgfalt und Genauigkeit bei der Arbeit

Odenwälder Baumaschinen GmbH . Personalabteilung
Weinheimer Straße 58-60 . 69509 Mörlenbach
Gerne auch per Mail: bewerbung@baugeraetecenter.de

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Erlebnistour auf die Tromm 
mit dem Mountainbike
Vom Fahrradsattel aus die Natur der Region zu erkunden, ist ein 
Angebot des Geopark-Vor-Ort Begleiters Horst Eberle. Ausgangspunkt 
ist am Sonntag, 27. September um 10 Uhr der Rimbacher Ortskern 
zur „Erlebnistour auf die Tromm mit dem Mountainbike“.
Neben dem sportlichen Erlebnis im Schatten der Trommwälder 
herumzukurven und an schönen Plätzen zu verweilen, hat die Rundfahrt 
noch weitere Reize. Die Aussichtspunkte bieten wunderschöne 
Ausblicke hinab in das Weschnitztal. Die Teilnehmenden erfahren 
von Horst Eberle Wissenswertes über die Geschichte, die heimische 
Pfl anzen- und Tierwelt. Die Tour fällt bei Unwetter aus. Eine Anmeldung 
mit den Kontaktdaten ist erforderlich.
Termin: Sonntag, 27. September um 10 Uhr
Anmeldung: Horst Eberle, Telefon 06253 972 589 oder gvo-
weschnitztal@gmx.de
Ort: Rimbach Marktplatzbrunnen; Teilnahmebetrag 5 Euro pro Person, 
Kinder bis 12 Jahre frei
Veranstalter: Geopark-Vor-Ort-Team Weschnitztal

Ein herzliches Dankeschön an alle, die in so liebevoller
Weise anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
an uns gedacht haben.

  Reinhold & Waltraud Winler

Juhöhe, im August 2020



Wir müssen weiter aufeinander Acht geben
Christine Bauer hat schon viel erlebt. Die 57-Jährige ist seit 40 Jah-
ren in der Pfl ege tätig. Seit 23 Jahren leitet sie die Caritas Sozialsta-
tion Mörlenbach-Weschnitztal. Nach einem halben Jahr „Pfl ege in 
Zeiten von Corona“ hält die gelernte Krankenschwester einen Rück-
blick auf die turbulenten Monate. 
So intensiv habe sie sich in all ihren Berufsjahren noch nie mit dem 
Thema Mund-Nasen-Schutz beschäftigt, resümiert Christine Bauer 
die vergangenen Monate. „Schutzausrüstung war bei uns schon im-
mer ein Thema, wegen der Versorgung von Klientinnen und Klienten 
mit multiresistenten Erregern. Dementsprechend gab es bei uns ei-
nen kleinen Vorrat, der über all die Jahre hinweg immer ausreichend 
war.“ Corona habe dies dann völlig auf den Kopf gestellt. Es gab 
anfangs nicht genügend Schutzausrüstung und das habe die Caritas 
von Anfang an ganz offen und ehrlich mit den Klientinnen, Klienten 
und Angehörigen besprochen. Die erforderlichen Hygienemaßnah-
men wurden immer eingehalten, doch ein prophylaktischer 3-lagiger 
Mundschutz konnte auf Grund der bundesweiten Lieferengpässe 
nicht gewährleistet werden. 
Aufklärung sei daher die Devise der Caritas gewesen. Die Telefo-
ne seien anfangs heiß gelaufen, da habe es viele Ängste, Sorgen 
und Fragen gegeben. Doch man habe alles miteinander bespre-
chen können. In den Haushalten haben die Pfl egekräfte zuerst den 
Waschplatz aufgesucht, bevor mit der Pfl ege begonnen wurde. Auch 
auf lieb gewordene Gewohnheiten musste verzichtet werden. Das 
sonst übliche Gespräch beim Waschen oder bei der Versorgung von 
Wunden wurde auf das Nötigste reduziert. „Am Anfang der Krise ha-
ben 13 Klienten die Versorgung erstmals ausgesetzt. Doch mittler-
weile sind zwölf wieder zurück und Neuaufnahmen gibt es auch.“
Auch wenn durch Corona das Leben draußen vor der Tür plötzlich 
stillstand, so waren jedoch hinter den Türen die Probleme enorm. 
„Corona verhindert nämlich keine Krankheitssymptome bei Demenz 
oder sonstige gesundheitlichen Probleme, die das Leben von Fa-
milien plötzlich komplett auf den Kopf stellen und Hilfe dringend er-
forderlich ist. Da braucht es ein starkes Team, das bereit ist, seiner 
Pfl icht nachzukommen und für die Menschen da zu sein.“
1997 übernahm Christine Bauer die Leitung des Pfl egedienstes. Sie 
dankt ihrem Team für die Solidarität und das Dasein für Menschen 
in Not, auch in persönlich schweren Zeiten. Natürlich habe es auch 
im Team untereinander Verunsicherungen gegeben. Gespräche und 
Schulungen hätten aber bewirkt, dass die Mitarbeitenden gestärkt 
in die Haushalte gegangen sind und sich und ihr Gegenüber gut 
geschützt hätten.
Jede Krise habe auch ihr Gutes. So seien das Team und die Klien-
ten noch enger zusammengewachsen. Eine offene Kommunikation 
brauche es auch von Seiten der Klienten. „Wir brauchen unbedingt 
im Vorfeld die Information, wenn eine Person zum Beispiel Fieber 
hat. Dann muss sich unser Personal durch die FFP-2-Maske noch 
stärker schützen. Wir müssen alle gut gegenseitig auf uns Acht ge-
ben.“
„Wir sind sehr froh, dass nach den Versorgungsproblemen mit Hy-
gieneartikeln diese wichtigen Utensilien nun ausreichend zur Ver-
fügung stehen. Unser standarisiertes Corona-Hygienekonzept kann 
somit jeden Tag in der Praxis umgesetzt werden. Der Pfl egedienst 
ist nun viel besser vorbereitet als im März, als die Pandemie die gan-
ze Welt unvorbereitet getroffen habe“, so Christine Bauer. Dankbar 
sei sie heute noch allen Firmen und Privatpersonen, die mit Spen-
den zum Überbrücken der schweren Anfangszeit geholfen haben.
Viel Zuspruch und Anerkennung haben die Pfl egekräfte bei ihren 
Besuchen über all die Monate bekommen. „Wir versuchen alle ge-
meinsam, gut durch diese Krise zu kommen. Da braucht es neben 
guter Kommunikation und Achtsamkeit aber auch noch eine Portion 
Glück.“ 
85 Klientinnen und Klienten werden versorgt, manche mehrmals 
täglich. Um die Pfl egequalität zu gewährleisten braucht es genü-
gend Personal. „Wir könnten noch mehr Anfragen erfüllen, wenn wir 
mehr Personal hätten. Wer diesen wichtigen Job gerne bei der Cari-
tas ausüben möchte ist bei uns herzlich willkommen.“
Kontakt: Frau Christine Bauer oder Frau Christine Spring                                      
Caritas Sozialstation Mörlenbach-Weschnitztal Weinheimer Str. 2 
69590 Mörlenbach, Telefon 06209 8279
Die Mitarbeitenden des ambulanten Pfl egedienstes der Caritas be-
suchen die Klientinnen und Klienten zu Hause. Die Geschäftsstelle 
soll jedoch bei Rückfragen oder bei Fragen nach einem Angebot 
nicht aufgesucht werden, sondern telefonisch kontaktiert werden. 
Gerne können sich auch Menschen melden, die beim Pfl egedienst 
arbeiten möchten: Tel: 06209 8279 

Über-
Nacht-
Bestell-
service

Was sind Zahn-Implantate? 
- die Alternative zu herkömmlichen Zahnersatz
Zahnimplantate sind künstliche Zahnwur-
zeln. Sie haben ein meist schraubenförmi-
ges oder zylindrisches Design. Sie wer-
den in den Kieferknochen eingepflanzt,
um verloren gegangene Zähne zu erset-
zen. Implantate übernehmen die gleiche
Funktion wie die eigenen Zahnwurzeln, da
sie direkt mit dem Knochen verwachsen:
Sie tragen Zahnersatz, z.B. Einzelkronen,
Brücken, oder sie können herausnehmba-
ren Zahnersatz sicher verankern. Beim
Implantataufbau unterscheidet man den
Implantatkörper, der in den Knochen ein-
gebracht wird, und die Aufbauteile, mit
deren Hilfe Kronen oder Haltestrukturen
für Prothesen am Implantatkörper befe-
stigt werden. 
Zahnimplantate werden seit ca. 40 Jahren eingesetzt. Mit der fun-
dierten wissenschaftlichen Dokumentation wurde 1982 die Implan-
tologie von der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde (DGZMK) als gesicherte Therapieform anerkannt
(Stellungnahme der DGZMK). Im Jahr 2016 wurden ca. 1 Million
Implantate in Deutschland eingesetzt und 10 Millionen weltweit,
Tendenz steigend. 
Fast alle Implantate bestehen heute aus hochreinem Titan, da es
besonders gewebefreundlich (biokompatibel) ist und mit dem Kno-
chen einen sicheren Verbund bildet (Osseointegration). Allergische
Reaktionen auf Titan sind nicht bekannt. In Deutschland sind zur-
zeit über 70 verschiedene Implantatsysteme für die Zahnheilkunde
erhältlich. In den letzten 20 Jahren haben sich besonders zylindri-
sche bzw. schraubenförmige Implantatformen bewährt. Sie sind in
Längen von 6 -20 mm und Durchmessern von 2,9 - 7 mm erhält-
lich. In Ausnahmefällen werden allerdings auch andere Formen,
wie blattförmige Implantate eingesetzt. 
Die Implantation ist ein chirurgischer Eingriff, der von Zahnärzten
oder Kieferchirurgen meist ambulant durchgeführt wird, In der
Regel wird ein Implantat erst einige Zeit nach dem Zahnverlust ein-
gesetzt. Der Vorteil dieser "verzögerten" Implantation besteht darin,
dass gewartet wird, bis der Kieferknochen verheilt ist. Es besteht
im Prinzip aber auch die Möglichkeit zu implantieren, sofort nach-
dem ein Zahn gezogen wurde. 
Innerhalb von drei bis fünf Monaten verwächst der Kieferknochen
mit dem eingesetzten Implantat und fixiert es so fest im Kiefer.
Danach kann die nach den Arbeitsunterlagen des Zahnarztes von
Zahntechniker angefertigte Brücke, Prothese oder Krone, die so
genannte Suprakonstruktion, auf die künstliche Wurzel - oder auch
auf mehrere künstliche Wurzeln - gesetzt werden. Übrigens kann
durch eine Implantation auch die Rückbildung des Kieferknochens
vermieden werden, die nach dem Verlust eines Zahnes eintritt.
Unverbindliche Beratung nach Terminvereinbarung.

Dr. Constantin Salomia, Mörlenbach, Tel. 06209-79303
Kammerzertifikat Implantologie Landeszahnärztekammer Hessen-

Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie



Räder und Service von S bis XXL
Für kleine und große Pedaltreter  /  Für steile Berge und flache Täler  /  Zum mal eben Einkaufen  /  
Für die ganz lange und die nette kurze Tour  /  Von super-bequem bis sportlich-hart  /  
Für total fleißige und ziemlich faule Sattelhocker  /  Und allen, die einfach Spaß am Radeln wollen.

• Autoreparaturen aller Fabrikate  
• neueste Diagnosegeräte
• modernste Ausstattung

• Reifeneinlagerung
• HU & AU im Hause

Es begrüßt Sie unser 
Werkstattmeister
Bernd Hübl

Arztbesuch ohne Risiko in Mörlenbach
Eröffnung des Ärztehauses Mörlenbach am 2. Oktober
Mörlenbach (mhi). Was macht man, wenn man zum Arzt muss und 
gerade Pandemie-Zeiten sind? Das fragen sich aktuell nicht nur Ri-
sikopatienten mit gesundheitlichen Beschwerden. Indessen ist das 
Problem nicht neu. In jeder Erkältungssaison zögern Erkrankte, ei-
nen Arzt aufzusuchen. Dahinter steht immer ein gefährliches Abwä-
gen: natürlich kann man sich im Wartezimmer oder auf dem Weg 
dorthin mit neuen Erregern anstecken – wer hingegen aus Furcht 
gar nicht zum Arzt geht, dem entgeht medizinische Hilfe und eine 
Krankheit kann verschleppt werden. In Mörlenbach gehört dieses 
Abwägen jetzt der Vergangenheit an. Mitten im Weschnitztal werden 
alle modernen Register gezogen, um die ärztliche Versorgung auch 
in schwierigen Zeiten sicherzustellen. 
Schlüssel dazu ist das frisch sanierte Ärztehaus direkt neben dem 
Rathaus, das der Bürgermeister am 2. Oktober persönlich einwei-
hen wird. Dass dieses wichtige Standbein der medizinischen Nah-
versorgung nicht verlorenging, ist hauptsächlich dem Engagement 
der Gemeinde zu verdanken. Sie überzeugte den Investor, in das in 
die Jahre gekommene Gebäude zu investieren, um alles auf einen 
zeitgemäßen Stand zu bringen und wieder mit Leben zu füllen. Und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen – der Muff der 1980er Jah-
re ist verschwunden. Helle Flure, angenehme Farben und erwarten 
die Patienten. Auch in Corona-Zeiten muss niemand Angst vor An-
steckung haben. Moderne Weiträumigkeit mit insgesamt 10 neu ge-
stalteten Untersuchungszimmern sorgt dafür, dass der Kontakt mit 
anderen Patienten minimiert wird. Die Oberfl ächen sind einfach zu 
reinigen; Hygienemaßnahmen auf der Höhe der Zeit tun ihr übriges. 
Das Obergeschoss mit Allgemeinarzt, Zahnarzt und Orthopäde/Un-
fallarzt wartet zudem mit einer funkelnagelneuen HEPA-Filteranlage 
auf, die fast 100% aller Bakterien, Viren und Schwebeteilchen aus 
der Luft fängt. Die Luft ist dort klinisch rein, praktisch sauberer als 
draußen vor der Tür. 
Obendrein wurde im Mörlenbacher Ärztehaus auch die Möglichkeit 
geschaffen, den Arztbesuch per Videosprechstunde zu absolvieren. 
Der Arzt oder die Ärztin kommt mittels speziell geschützter Com-
puterverbindung und damit praktisch ohne beiderseitiges Infektions-
risiko zu den Patienten nach Hause. Das Angebot richtet sich an 
Risikopatienten genau so wie an ältere oder immobile Menschen 
der Region. Alle Untersuchungszimmer der Allgemeinmedizin sind 
mit einer versenkbaren Kamera ausgestattet. Patienten müssen 
für die Videosprechstunde nur ihre Versichertenkarte im Ärztehaus 
einlesen lassen, was durch eine Vertrauensperson erledigt werden 
kann. Ist die Datenfreigabe erfolgt, kann sich der Arzt virtuell am 
Bett oder am Tisch der Patienten die Beschwerden anhören und mit 
ihnen sprechen. Nötige Rezepte und Krankschreibungen werden 
mit der Post zugeschickt. Nur das Blutabnehmen funktioniert noch 
nicht virtuell – hierfür und für weitere Untersuchungen steht ein hel-
ler Funktionsraum zur Verfügung. Für manche Patienten ist es eine 
riesige Erleichterung, sich nicht mehr für jeden Termin auf den Weg 
in die Praxis machen oder auf einen Hausbesuch warten zu müssen. 

Die Kollegen sind jedenfalls 
gespannt, wie das zeitgemäße 
Angebot angenommen wird. 
Aktuell ist der Praxisbetrieb 
bereits wieder angelaufen, alles spielt sich in den nächsten zwei 
Wochen ein. Die offi zielle Eröffnung des Ärztehauses wird als »Ge-
sundheitstag der offenen Tür« am 2. Oktober ab 15 Uhr stattfi nden. 
Alle Mörlenbacher sind sehr herzlich eingeladen, sich dort ein eige-
nes Bild von den neuen Räumlichkeiten zu machen. Die Besucher 
können vor Ort einfache Gesundheitswerte bestimmen lassen und 
in einen Gesundheitspass eintragen, der im Ärztehaus ausgegeben 
wird. 

Mörlenbach, Industriestr. 3, www.keil-moerlenbach.de

Alles für in‘s Beet:

GraberdeGraberde

PflanzenerdePflanzenerde
BlumenerdeBlumenerde

RindenmulchRindenmulch
Bei uns erhältlich!        Tel. 06209-795080



Bestattungshaus
Mörlenbach

Helfen    -    Verstehen    -    Begleiten

 Seit Generationen das          Haus Ihres Vertrauens

Inh.: Familien
Czech & Helferich

Hirschgasse 1
69509 Mörlenbach
Telefon: 06209 / 6908
Mobil: 0162 / 3476346

info@bestattungshaus-moerlenbach.de
www.bestattungshaus-moerlenbach.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:
· Vorsorge
· Beratung
· Trauerarbeit
· Behördengänge

Mörlenbach - Bonsweiher - Weiher
Reisen - Birkenau - Nieder-Liebersbach

�  Winterreifen aller Fabrikate 
�  Achsvermessung
�  Inspektion
�  KFZ-Reparaturen aller Fahrzeuge
�  Klima-Service
�  Jeden Di. und Do. HU in Fürth
�  Jeden Mi. und FR. HU in Rimbach

Heppenheimer Str. 58

64658 Fürth/Odw.

Tel.  0 62 53- 22 202

Email: info@odw-rs.de

Schloßstr. 76

64668 Rimbach

Tel.  0 62 53- 84 145

Email: reifen-rimbach@odw-rs.de

Rund um die alte Stadtmauer 
- Ortsführung durch Mörlenbach
Im Reigen der Jubiläumsveranstaltungen anlässlich 1225 Jahre 
Mörlenbach fi ndet die letzte Ortsführung durch Mörlenbach in diesem 
Jahr am Sonntag, 4. Oktober um 14 Uhr statt.
Mörlenbach war über Jahrhunderte ein Grenzort zwischen der Kurmainz 
und Kurpfalz und damit von großer strategischer Bedeutung. Davon 
zeugen bis heute Reste der Stadtmauer. Innerhalb dieses einzigartigen 
Bauwerks im Weschnitztal liegt der interessante und schmucke 
historische Ortskern.
Zum ersten Mal wurde Mörlenbach 795 im Lorscher Kodex erwähnt. 
Am Ausgangspunkt der ersten Siedlung seit der Zeit der Franken 
steht heute die Grundschule: Schlosshofschule. Ihr Name verweist 
auf das ehemalige Wasserschloss.
Die Geopark-vor-Ort-Begleiterin Brigitta Schilk erzählt bei der 
Ortsführung von den Glanzzeiten mit politischer Bedeutung für die 
Ortsgeschichte sowie von den Verwüstungen des Dreißigjährigen 
Krieges, von Armut und den alltäglichen Problemen, mit denen früher 
die Menschen leben mussten.
Bei dem Spaziergang entlang den Resten der Stadtmauer durch die 
Gassen Mörlenbachs lüftet Brigitta Schilk auch das Geheimnis, wieso 
die Mörlenbacher von den Nachbarkommunen als „Wasserschnecken“ 
geneckt werden und was es mit den drei silbernen Glocken im Wappen 
auf sich hat.
Eine Anmeldung mit den Kontaktdaten ist erforderlich.Termin: Sonn-
tag, 4. Oktober um 14 Uhr. Anmeldung: Brigitta Schilk, Telefon 
06209-7979783 oder gvo-weschnitztal@gmx.de
Ort: Mörlenbach, Rathausplatz an der Stadtmauer; Teilnahmebetrag 
5 Euro pro Person, Kinder bis 12 Jahre frei
Veranstalter: Geopark-Vor-Ort im Weschnitztal
Weitere Infos: www.gvo-weschnitztal.blogspot.de

Hardware - Software -  Netzwerke - Internet - VoIP - ISDN - DSL - WLAN - Telefonanlagen  
         
  06209 - 798888       Mobil  0179 - 9982449

 Computer 24-Std.-VORORT 
www.pc-jaeger.de

S e r v i c e  
günstigen Preisen PCJäger

PC - Laptop - Server - Tablet PC - Smartphon     Beratung / Reparatur / Verkauf / Schulung 

Weinheimer Straße 50  ·  69509 Mörlenbach
Telefon  0174    -   7811008

Öffnungszeiten: Tägl. ab 9.00 Uhr   ·  Sa / So / Feiertag ab 10.00 Uhr



Ihre Gemeindeverwaltung Mörlenbach
informiert:

Internet: www.moerlenbach.de                                  Bürgertelefon: 808-88

        

 
 

Ihre Gemeindeverwaltung Mörlenbach informiert: 
Internet: www.moerlenbach.de         Bürgertelefon: 808-88 

www.facebook.com/gemeindemoerlenbach 
 

Arztbesuch ohne Risiko in Mörlenbach 
Eröffnung des Ärztehauses Mörlenbach am 2. Oktober 
Was macht man, wenn man zum Arzt muss und gerade 
Pandemie-Zeiten sind? Das fragen sich aktuell nicht nur 
Risikopatienten mit gesundheitlichen Beschwerden. Indessen ist 
das Problem nicht neu. In jeder Erkältungssaison zögern 
Erkrankte, einen Arzt aufzusuchen. Dahinter steht immer ein 
gefährliches Abwägen: natürlich kann man sich im Wartezimmer 
oder auf dem Weg dorthin mit neuen Erregern anstecken – wer 
hingegen aus Furcht gar nicht zum Arzt geht, dem entgeht 
medizinische Hilfe und eine Krankheit kann verschleppt werden. 
In Mörlenbach gehört dieses Abwägen jetzt der Vergangenheit 
an. Mitten im Weschnitztal werden alle modernen Register 
gezogen, um die ärztliche Versorgung auch in schwierigen Zeiten 
sicherzustellen.  
Schlüssel dazu ist das frisch sanierte Ärztehaus direkt neben 
dem Rathaus, dass der Bürgermeister am 2. Oktober persönlich 
einweihen wird. Dass dieses wichtige Standbein der 
medizinischen Nahversorgung nicht verlorenging, ist 
hauptsächlich dem Engagement der Gemeinde zu verdanken. 
Sie überzeugte den Investor, in das in die Jahre gekommene 
Gebäude zu investieren, um alles auf einen zeitgemäßen Stand 
zu bringen und wieder mit Leben zu füllen. Und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – der Muff der 1980er Jahre ist 
verschwunden. Helle Flure, angenehme Farben und erwarten die 
Patienten. Auch in Corona-Zeiten muss niemand Angst vor 
Ansteckung haben. Moderne Weiträumigkeit mit insgesamt 10 
neu gestalteten Untersuchungszimmern sorgt dafür, dass der 
Kontakt mit anderen Patienten minimiert wird. Die Oberflächen 
sind einfach zu reinigen; Hygienemaßnahmen auf der Höhe der 
Zeit tun ihr übriges. Das Obergeschoss mit Allgemeinarzt, 
Zahnarzt und Orthopäde/Unfallarzt wartet zudem mit einer 
funkelnagelneuen HEPA-Filteranlage auf, die fast 100% aller 
Bakterien, Viren und Schwebeteilchen aus der Luft fängt. Die Luft 
ist dort klinisch rein, praktisch sauberer als draußen vor der Tür.  
Obendrein wurde im Mörlenbacher Ärztehaus auch die 
Möglichkeit geschaffen, den Arztbesuch per Videosprechstunde 
zu absolvieren. Der Arzt oder die Ärztin kommt mittels speziell 
geschützter Computerverbindung und damit praktisch ohne 
beiderseitiges Infektionsrisiko zu den Patienten nach Hause. Das 
Angebot richtet sich an Risikopatienten genauso wie an ältere 
oder immobile Menschen der Region. Alle Untersuchungszimmer 
der Allgemeinmedizin sind mit einer versenkbaren Kamera 
ausgestattet. Patienten müssen für die Videosprechstunde nur 
ihre Versichertenkarte im Ärztehaus einlesen lassen, was durch 
eine Vertrauensperson erledigt werden kann. Ist die 
Datenfreigabe erfolgt, kann sich der Arzt virtuell am Bett oder am 
Tisch der Patienten die Beschwerden anhören und mit ihnen 
sprechen. Nötige Rezepte und Krankschreibungen werden mit 
der Post zugeschickt. Nur das Blutabnehmen funktioniert noch 

nicht virtuell – hierfür und für weitere Untersuchungen steht ein 
heller Funktionsraum zur Verfügung. Für manche Patienten ist es 
eine riesige Erleichterung, sich nicht mehr für jeden Termin auf 
den Weg in die Praxis machen oder auf einen Hausbesuch 
warten zu müssen. Die Kollegen sind jedenfalls gespannt, wie 
das zeitgemäße Angebot angenommen wird.  
Aktuell ist der Praxisbetrieb bereits wieder angelaufen, alles spielt 
sich in den nächsten zwei Wochen ein. Die offizielle Eröffnung 
des Ärztehauses wird als »Gesundheitstag der offenen Tür« am 
2. Oktober ab 15 Uhr stattfinden. Alle Mörlenbacher sind sehr 
herzlich eingeladen, sich dort ein eigenes Bild von den neuen 
Räumlichkeiten zu machen. Die Besucher können vor Ort 
einfache Gesundheitswerte bestimmen lassen und in einen 
Gesundheitspass eintragen, der im Ärztehaus ausgegeben wird. 
 
Mitteilung des Geschäftsbereichs Ordnung, Verkehr 
Straßenreinigung, Laubentsorgung  
Jetzt naht der Herbst- nicht nur mit seinen wunderschön 
gefärbten Wäldern, auch mit Straßen und Wegen voller Laub. 
Laub fällt nicht nur im eigenen Garten an, auch seine Beseitigung 
auf den Gehwegen gehört zu den Aufgaben der Anlieger, deren 
Grundstücke an die Gehwege angrenzen. 
Die Straßenreinigungspflicht umfasst das Kehren und die 
Beseitigung aller Verunreinigungen, die auf den Gehweg und die 
Straße fallen – unabhängig davon, ob Passanten sie absichtlich 
weggeworfen haben (Zigarettenschachteln, Getränkedosen, 
usw.), ob sie von Tieren verursacht wurden oder einfach durch 
die Natur bedingt sind.  
Deshalb sollten Sie auch Unkraut und sonstige Pflanzen von der 
Gehwegfläche entfernen. Laub muss umgehend beseitigt 
werden, wenn es z.B. wegen Nässe zu Rutschgefahr führen kann 
oder wenn so viel Laub auf dem Gehweg liegt, dass Passanten 
stolpern oder mit dem Fahrrad zu Fall kommen könnten. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um Laub von gemeindlichen oder 
privaten Bäumen handelt. Die Blätter können entweder selbst 
kompostiert oder über die Mülltonne entsorgt werden. Auf keinen 
Fall darf das Laub auf die Fahrbahn oder in den Rinnstein 
gekehrt werden.  
 
Gratulation durch den Bürgermeister 
Zur Ersten Heiligen Kommunion gratuliere ich allen 
Erstkommunionskindern und zur Konfirmation gratuliere ich allen 
Konfirmanden – auch im Namen des Gemeindevorstandes der 
Gemeinde Mörlenbach – sehr herzlich. Ich wünsche ein 
wunderschönes Fest, und für den weiteren Lebensweg viel 
Freude, Mut, Glück und Erfolg. 
 

Euer Jens Helmstädter, Bürgermeister 



Bürgerinformation der CDU Mörlenbach
Am 28.8.20 erschien in der OZ ein Leserbrief von Herrn Volker Roth, 
der so nicht den Tatsachen entspricht. Da sicher nicht alle Mörlen-
bacher die Tageszeitung beziehen, nehmen wir hier dazu Stellung.
Das Verhalten von Herrn Jens Helmstädter und der Umgang mit den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie auch mit den politischen Gremien 
hat sich nach seiner Wahl grundlegend geändert. Er hat vor seiner 
Wahl u.a. das „gemeinsam“ und die „Einbeziehung der Vereine“ in 
den Fokus gestellt. Was ist daraus geworden?
Gemeinsam heißt für uns auch Kontakt mit den Mörlenbachern, 
dazu gehört besonders der Besuch zu besonderen Ereignissen wie 
runde Geburtstage und anderen Feierlichkeiten. Das ist kein einfa-
ches Händeschütteln, sondern Ausdruck der Wertschätzung gegen-
über diesen Mitbürgern. Gemeinsam heißt für uns auch, Kontakt mit 
den politischen Gremien, auch außerhalb von Sitzungen zu pflegen. 
Die CDU hätte kein Gespräch mit dem Amtsinhaber geführt? Woher 
Herr Roth diese Information hat, wissen wir nicht, aber sie ist so 
nicht richtig. Richtig ist, dass Herr Helmstädter frühzeitig von uns 
informiert wurde, dass er mit einer Unterstützung der CDU aufgrund 
der Entwicklung seit seinem Amtsantritt nicht mehr rechnen kann. 
Und er wurde auch von dem Parteivorsitzenden informiert, nachdem 
wir einen Kandidaten für uns gefunden hatten, bevor die Öffentlich-
keit informiert wurde.
Ein Urteil über einen Kandidaten sollte man sich erst erlauben, wenn 
man ihn auch kennengelernt hat.
Was wir auch sehr bedauern, ist die Tatsache, dass unsere Bürge-
rinnen und Bürger nur noch sehr eingeschränkt das Rathaus ohne 
Termin aufsuchen können. Keine Kommune in unserer Nachbar-
schaft hat so krasse Maßnahmen ergriffen. Berufstätige werden jetzt 
genötigt, Freizeit zu opfern um, bestimmte Anliegen zu erledigen.
Natürlich sind die nötigen Schutzmaßnahmen einzuhalten. Aber es 
ist nicht bekannt, dass es in einem dieser Rathäuser zu Problemen 
gekommen ist. 
Und zum Schluss unsere Bitte an Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Wenn Sie ein Anliegen, Fragen oder Hinweise haben, 
sprechen Sie uns doch bitte direkt an. Glaskugellesern mit dubiosen 
Meldungen und Meinungen sollte man aus dem Wege gehen.
Man kann zwar in den sogenannten „sozialen Medien“ Informatio-
nen weitergeben, aber eine Diskussion ist aus unserer Sicht im per-
sönlichen Kontakt immer noch der bessere Weg.
Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute und bleiben Sie weiterhin 
gesund.
CDU Gemeindeverband Mörlenbach - Der Vorstand -

   Leserbrief

MALERFACHBETRIEB

� Maler- u. Tapezierarbeiten
� Kunstharz u. mineral. Putze
� Vollwärmeschutz
� Fassadenanstriche
� Verlegung u. Reinigung

von Teppichböden
und vieles mehr!Peter Unrath

Bonsweiherer Straße 10 • 69509 Mörlenbach
Tel. 0 62 09 - 71 32 27 • mobil 0160-82 44 236

Fax 0 62 09 - 71 32 26

Was tun, wenn die „HU“ fällig ist? 

Sie wenden sich an uns, dann ist 
sie schnellstens wieder aktuell!

Bekannt als Karosserie-Fachbetrieb bieten wir Ihnen 
ab sofort das komplette Leistungsspektrum eines 
KFZ-Meisterbetriebs:

•   Alle Reparaturen an Motor, Bremsen, Licht, 
Auspuff anlage, Karosserie, Lack, Scheiben, ...

•   Hauptuntersuchung (HU), Abgasuntersuchung (AU)

Karosserie-Fachbetrieb
Kraftfahrzeug-Technik

Mörlenbach, Bonsweiherer Straße 46, Tel. 06209-1000

Katholische Gemeinde St. Bartholomäus 
Mörlenbach/Herz Jesu Weiher
Gopttesdienste
St. Bartholomäus Mörlenbach
Sonntag, 27. September	 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag, 04. Oktober	 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag, 11. Oktober	 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Herz Jesu Weiher 
Samstag, 26. September	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Freitag,    02. Oktober	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Samstag, 03. Oktober	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Samstag, 10. Oktober	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Die Anmeldung zu den Gottesdiensten bitte telefonisch im Pfarrbüro 
zu den Öffnungszeiten. Telefon Nr.: 06209 72010



Verein „Zukunft für Kinder e.V.“ Mörlenbach

Geschichten aus Kihoto / Kenia
Die Geschichte des Mörlenbacher Vereins „Zukunft für Kinder e.V.“ 
ist 15 Jahre alt. Seit dem Jahr 2005 engagieren sich Menschen in 
der Region für Kinder im Kindergartenalter in einem ärmlichen Vorort 
von Naivasha in Kenia. In der Vorschule, die der Verein finanziell von 
Deutschland aus und tatkräftig vor Ort unterstützt, werden Kinder 
armer Familien täglich mit einer warmen Mahlzeit versorgt und mit 
der nötigen Förderung auf den Besuch der Grundschule vorbereitet. 
Vor drei Monaten – also zu Beginn der Corona-Pandemie  haben 
mehr als 2.000 Familien, hauptsächlich aus dem Kihoto-Township, 
aufgrund von Überschwemmungen des Lake Naivasha  ihr Heim 
verloren. Das Wasser ist nicht abgeflossen und viele Häuser wurden 
zerstört. Mathioya Mbogo, Subcounty Commissioner von Naivasha, 
sagte, Kihoto Estate, Heimat von Hunderten von Blumenfarmern, sei 
am schlimmsten betroffen. Sogar der Polizeiposten wurde überflutet. 
„In der ersten Phase wurden rund 2.000 Menschen durch steigende 
Wasserstände vertrieben, und wir gehen davon aus, dass weitere 
4.000 betroffen sein werden, sagte er. „Kihoto ist sehr stark überflu-
tet, glücklicherweise ist es in den letzten 2 Monaten nicht schlimmer 
geworden. Wir werden sehen was passiert, wenn die Regenzeit im 
Oktober beginnt.“

Diese Situation und die zusätzliche Arbeitslosigkeit durch die Co-
rona-Pandemie stellt auch die „Baharini-Pre-School“ vor besondere 
Probleme. Alle Schulen sind noch bis Januar geschlossen und die 
Kinder können nicht mehr mit Mahlzeiten versorgt werden. Die Leh-
rer haben auf Initiative aus dem Mörlenbacher Verein „Zukunft für 
Kinder“ Lebensmittelpakete gepackt und auch mit Hilfe von örtlichen 
Unterstützern an die hilfsbedürftigen Familien der Kinder verteilt. 
100 Taschen wurden in einer Stunde ausgegeben. 
Wer sind diese Kinder und wie leben sie mit ihren Familien in 
Kihoto? 
Wer noch nicht selbst vor Ort war, kann sich nur schwer ein Bild 
von der Situation und den besonderen Lebensumständen machen. 
Denn arm zu sein in diesem Dorf stellt sich anders dar, als arm zu 
sein in Deutschland. In Kenia gibt es keinerlei staatliches soziales 
Netz, das die Familien auffängt, wenn die Eltern ihren Job verlieren 
oder eine alleinerziehende Mutter ins Krankenhaus muss. 
Um diesen stillen Schicksalen ein Gesicht zu geben baten die Ver-
einsmitglieder die Lehrerinnen und die Mitglieder des kenianischen 
Komitees, die Familien aufzusuchen und über deren momentane 
Lebenssituation zu erzählen. Sie stellen beispielhaft zwei Kinder und 
ihr Schicksal vor:
„Ich heiße Ejikon und bin 5 Jahre alt. 
In der Baharini School gehe ich in 
die PP1 zu meiner Lehrerin Susan. 
Hier in Kenia gibt es keinen Kinder-
garten, wie ihr ihn in Deutschland 
kennt. Wir haben „richtigen“ Unter-
richt. Susan bringt uns Zahlen und 
Buchstaben bei. Wir lernen die Uhr 
zu lesen und geometrische Formen 
zu benennen. Auch Englisch lernen 
wir bei ihr, denn zu Hause sprechen 
wir die Sprache unseres Stammes. 
Das kann Swahili, Kikuyu, Luo oder 
eine andere der 42 Stammesspra-
che sein. All das zu können ist Vor-
aussetzung, dass ich im übernäch-
sten Jahr in die „Lake View Primary 
School“ gehen darf. Spielen dürfen wir nur in den Pausen auf dem 
Hof. Mittags gibt es immer eine warme Mahlzeit. Oft sind das Boh-
nen mit Reis oder Kraut mit Ugali. Das ist ein Maisbrei, den wir alle 
gern essen. 
Ich lebte mit meiner Mutter und meinen vier Geschwistern in einer 
kleinen Hütte in Kihoto. Meine Mutter verdient das Geld für uns mit 

Gelegenheitsarbeiten. Leider sind diese zur Zeit sehr schwer zu be-
kommen, denn durch die Covid 19 Pandemie haben viele Menschen 
ihre reguläre Arbeit verloren. Da wir die Miete für unsere Hütte nicht 
bezahlen konnten hat unser Vermieter einfach das Dach weggenom-
men. Es regnete auf unsere Sachen und es war ziemlich kalt in der 
Nacht. Da war klar, dass wir von zu Hause raus mussten. Wir sind 
also obdachlos geworden. Zum Glück haben wir vorübergehend ein 
Zuhause in der Kirche gefunden. Aber klar ist auch, dass wir dort 
nicht lange bleiben können.“

„Ich heiße Ruth und gehe 
eigentlich in die gleiche 
Klasse wie Ejikon. Wegen 
der Covid 19 Pandemie 
sind auch hier in Kenia alle 
Schulen geschlossen. Aber 
hier machen sie voraus-
sichtlich erst mit dem neuen 
Schuljahr, das im Januar 
beginnt, wieder auf. Das ist 
ganz schlimm für mich und 
meine Geschwister, denn 
so kann ich nichts lernen, 
was ich unbedingt für die 
Grundschule brauche und 
wir bekommen auch nichts 

zu essen. Was wir zu Hause haben, ist meistens zu wenig, um rich-
tig satt zu werden.
Meine Mutter ist allein mit mir und meinen fünf Geschwistern und 
verdient ihr Geld normalerweise mit Gelegenheitsarbeiten. Dass die-
se schwer zu bekommen sind hat Ejikon schon erzählt. Mama ist 
nun leider noch so krank geworden, dass sie sogar im Krankenhaus 
bleiben muss. Also passen wir „Großen“ auf unsere kleine 1jährige 
Schwester auf, bis Mama wieder nach Hause kommt.“
Diese und viele ähnliche Geschichten bekommen die Mitglieder des 
Vereins: „Zukunft für Kinder e.V.“ zur Zeit aus Kihoto / Kenia berich-
tet. Schicksale, die berühren und vor Augen führen, dass die Pan-
demie lebensbedrohliche Auswirkungen haben kann. Dieses Wis-
sen motiviert die Mitglieder mit ihrem aktiven Engagement weiter zu 
machen, um möglichst viel Unterstützung vor Ort leisten zu können.
Wer sich für die Geschichten von Ejikons und Ruths Klassenkame-
raden interessiert oder mehr über die aktuelle Situation in Kihoto / 
Kenia und das Schulprojekt erfahren will, kann dies auf der Homepa-
ge des Vereins „Zukunft-fuer-kinder-ev.de“ nachlesen.
Mit Spenden Not lindern 
Gerne würde der Verein „Zukunft für Kinder e.V.“ noch viel mehr 
Familien mit Lebensmittelpaketen unterstützen, doch sind die finan-
ziellen Mittel ausgeschöpft und können auch nicht durch die abge-
sagten Veranstaltungen, wie z.B. Mörlenbacher Kerwe, Auftritt von 
„Idiots in the Crowd“, 1.-Mai-Grillfest von „Callas“ usw. aufgestockt 
werden. Hier würden zusätzliche Spenden helfen, wenigstens ein 
bisschen der Not zu lindern. Wer diesen Familien helfen möchte, 
kann eine Spende auf folgendes Konto überweisen:
Verein „Zukunft für Kinder e.V.“ Mörlenbach, IBAN: DE02 5095 1469 
0008 0527 82 Sparkasse Starkenburg.
Jeder – auch noch so geringe – Betrag hilft, Hunger zu lindern.



Gold-Bar-Ankauf

Juwelier Spalek
Inhaber Barbara Neidhart
Hauptstr. 97, Weinheim
Telefon: 0 62 01/6 75 97

Zahngold, Schmuck
Schmuck aus 2. Hand zvk.

Di., Do. + Fr.
9.00-12.30, 15.00-18.00 Uhr

Samstag 10-14 Uhr
www.goldankauf-spalek.de

Schreinerei Ehmann GmbH & Co.KG
Bonsweiherer Str. 46
69509 Mörlenbach
Telefon: 06209 / 33 85
info@schreinereiehmann.de
www.schreinereiehmann.de

Schreinerei Innenausbau

Termingerechte Perfektion vom Schreinermeister

„Ich bin 200 Jahre“ – Eine Kirche erzählt
… so lautet das Thema der diesjährigen Kinderbibeltage in der er-
sten Woche der Herbstferien. Von Montag bis Mittwoch, also vom 
05. bis 07. Oktober finden diese Kinderbibeltage für Kinder ab 6 Jah-
ren in den Räumen der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Birkenau. 
Hier hat die Kirche in diesem Jahr ihr 200-jähriges Jubiläum. Da 
wir die Räume immer gut lüften müssen werden wir diese häufiger 
wechseln. Das ist allerdings aufgrund des Themas auch nicht weiter 
schwierig. Wir werden die Kirche selbst natürlich nutzen, das JuZ 
unter dem Kindergarten und das Gemeindezentrum. Außerdem wer-
den wir, sofern das Wetter es zulässt auch viel draußen sein. Ver-
pflegung sollten die Kinder bitte selbst dabei haben, dadurch entfällt 
Teil des sonstigen Unkostenbeitrages, den wir sonst für das Essen 
verwendet haben. Leider müssen wir auch die Anzahl der Kinder auf 
10-12 reduzieren.
Die Kinderbibeltage beginnen morgens immer um 9.30 Uhr. Für die 
Kinder, deren Eltern arbeiten müssen gibt es die Möglichkeit, sich 
zur Betreuung von 8.30 bis 9.30 Uhr anzumelden. Der gemeinsame 
Tag endet um 16.00 Uhr. Im Anschluss daran besteht für Eltern wie-
der das Angebot einer Betreuung der Kinder bis 17.00 Uhr.
Die Kinder können zu einzelnen Tagen oder zu allen 3 Tagen ange-
meldet werden. Kosten: Pro Tag 3€ (Geschwister 2€), bei einer An-
meldung für alle 3 Tage liegen die Kosten bei 8 € (Geschwister 6€).
Anmeldeschluss für die Kinderbibeltage ist der 27. September. 
Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus oder können bei Ge-
meindepädagogin Anke Thürigen (0178-1560378, anke.thuerigen@
ekhn.de) oder im Gemeindebüro erbeten werden.

TANK-REINHEIMER
Öltank-Reinigung
vom Fachbetrieb in Ihrer Nähe. Demontage und Montage 
von Heizöltanks. Einbau von Leckschutzauskleidungen. 
TÜV-Abnahme für alle Tankanlagen.

vom Fachbetrieb in Ihrer Nähe. Demontage und Montage 
von Heizöltanks. Einbau von Leckschutzauskleidungen. 

     Mörlenbach    
� 06209 / 4268

Georpark-Vor-Ort-Begleiter:

Auf leisen Sohlen unterwegs bei Mondschein 
– eine sinnliche Nachtwanderung
Den Alltag hinter sich lassen können Naturbegeisterte in der 
hereinbrechenden Dämmerung bei der sinnlichen Nachtwanderung 
am Freitag, 2. Oktober um 19 Uhr. Die Geo-Vor-Ort-Begleiterin 
Brigitta Schilk lenkt beim bergauf Schreiten der Weinheimer Huhl 
die Aufmerksamkeit der Gruppe auf den Natur-Soundtrack aus 
rauschenden Blätter, knackenden Bäumen und dem Wiehern der 
Pferde.
Während der dreistündigen Wanderung geht es darum, Wald und 
Flur mit allen Sinnen aufzunehmen. In dem stillen Nachtwald können 
die Wandernden tief in die Natur und in sich selbst eintauchen. 
Mit der veränderten Wahrnehmungsfähigkeit wird die gemächliche 
Nachtwanderung ein Erlebnis von Ruhe und Heimlichkeit.
Unterwegs können die Beteiligten an besonderen Plätzen die 
hereinbrechende Nacht einzeln erleben, sich selbst im dunklen 
Wald erfahren und sich mit allen Wesen verbinden. Auch kleine 
Herausforderungen auf weichen Waldwegen sind zu meistern.
Bitte mit Wetter entsprechender, langer Kleidung und festen Schuhen 
kommen, Stirnband oder Halstuch mitbringen. Taschenlampe zu 
Hause lassen. Tipp: Zum Schutz vor Zecken Hände und Füße bis 
Knie mit Kokosöl einreiben. Teilnahme auf eigene Verantwortung. 
Eine Anmeldung mit den Kontaktdaten ist erforderlich.
Termin: Freitag, 2. Oktober um 19 Uhr; Anmeldung: Brigitta Schilk, 
Telefon 06209-7979783 oder gvo-weschnitztal@gmx.de
Ort: Mörlenbach-Bonsweiher, Parkplatz Hofwiese an der L3120, 
Ortseingang Süd links (Frisör Wolf),
Veranstalter: Geopark-Vor-Ort im Weschnitztal
Weitere Infos: www.gvo-weschnitztal.blogspot.de

Ab mittwochs können Sie die 
aktuelle MGR als pdf-Datei 
herunterladen.
www.gemeinde-rundschau.de
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Mittwoch 15-17 Uhr 
Sonntag 11:30 – 12:00 Uhr 

 

  

Öffnungszeiten 
Di 9-11 u. 15-18:30 Uhr, Mi 15-17 Uhr, So 11:30 – 12:00 Uhr 

 
 
 

Öffnungszeiten 
Dienstag 9-11 u. 15-18:30 Uhr 
Mittwoch 15-17 Uhr 
Sonntag 11:30 – 12:00 Uhr 

 

 

15:00-18:30 UhrSticker

BannerPoster
Druck

Transparente

Schilder

D
esign

konturgeschnittene Aufkleber

Logos

Fahnen

Plakate

A
utobeschriftungen

Folienschrift

Roll Up Displays

Glasdekorfolie

G
rafik

Steinmaus GbR · 69509 Mörlenbach 
Fichtenstraße 5 und Großbreitenbach 6 

Tel. 06209 / 266 01 -  0 · www.steinmaus - druck.de



Naturnahes Firmengelände: 

SPIR STAR AG übernimmt Verantwortung 
für Natur
Im beschaulichen Rimbach produziert die SPIR STAR® AG Höchst-
druckschläuche. Das mittelständische Unternehmen ist einer der 
international führenden Hersteller in diesem Bereich. Nun stellt sich 
CEO Ruben de Graaf mit seinem Team einer neuen Herausforde-
rung: Mit der naturnahen Gestaltung des Firmengeländes wirkt die 
SPIR STAR® AG auf lokaler Ebene dem globalen Rückgang der 
Artenvielfalt entgegen.
Mit Spaten, Schaufel und Rechen im Einsatz für die Natur
Naturgartenprofi Ute Geyer reiste am Mittwoch den 16. September 
2020 mit einer ganzen Autoladung voll neuer Pflanzen zum Firmen-
gelände der SPIR STAR® AG. Schnell wurden Gartengeräte an CEO 
Ruben de Graaf und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verteilt. 
Ute Geyer erklärte, welchen Standort die heimischen Pflanzen be-
vorzugen. Dann wurden die neuen Bewohner des Firmengeländes 
gemeinsam eingepflanzt. Die Pflanzung heimischer Frühblüher und 
Heckensträucher ist Teil der Umgestaltung des Firmengeländes in 
Rimbach. Für de Graaf ist das Engagement eine Selbstverständ-
lichkeit: „Es gibt keinen Planeten B und jeder muss seinen Teil zur 
Erhaltung und Verbesserung der Umwelt beitragen. Dies wird aktiv 
in unserem Unternehmen gelebt.“ Die Aktion ergänzt vorangegange-
ne Maßnahmen. Mehr als 80% der zur Verfügung stehenden Grün-
fläche am Rimbacher Standort wurden bereits umgestaltet. Im Mai 
dieses Jahres wurden bereits über 200 Einzelstauden aus etwa 75 
heimischen Pflanzenarten angepflanzt. Damit Wildbienen nicht nur 
Nektar, sondern auch ein Zuhause finden, wurden Sandflächen und 
Totholzinseln eingerichtet. Dort legen Wildbienen ihre Niströhren an. 
Dass SPIR STAR® auf dem richtigen Weg ist, zeigen die neuen Gä-
ste auf dem Firmengelände. Regelmäßig schaut Frau Reh mit Nach-
wuchs vorbei und Wildbienen umsummen den Pausenplatz.
Gemeinsam mit
Pflanzenkombinationen für die Standorte auswählen“, so Martina 
Koch weiter. Jetzt im September ist die beste Zeit um neue Blüh-
wiesen anzulegen. Insgesamt werden über 1.600 m² neu angesät. 
Zusätzlich entsteht eine neue Wildstrauch-Hecke als Rückzugsort 
für Vögel. Die Früchte und Beeren der heimischen Sträucher liefern 
Vögeln im Winter wertvolle Nahrung. Jetzt kommen auch mehrere 
100 Blumenzwiebeln in die Erde. Im Spätwinter und zeitigen Früh-
jahr sind die Frühblüher die erste Nahrungsquelle für Insekten.
Beraten wird das Unternehmen dabei von der Heinz Sielmann Stif-
tung in Zusammenarbeit mit der Naturgartenplanerin Ute Geyer. „Wir 
unterstützen Unternehmen von der Erstinformation über konkrete 
Maßnahmen bis hin zur Öffentlichkeitsarbeit bei dem Vorhaben ihre 
Flächen und Lieferketten ökologischer zu gestalten“, erklärt Dr. Mar-
tina Koch, zuständige Referentin bei der Heinz Sielmann Stiftung. 
„Dabei arbeiten wir mit lokalen Experten zusammen. Sie kennen 
sich mit regionalen Besonderheiten aus und können die bestmögli-
chen Pflanzenkombinationen für die Standorte auswählen“, so Mar-
tina Koch weiter. Jetzt im September ist die beste Zeit um neue Blüh-
wiesen anzulegen. Insgesamt werden über 1.600 m² neu angesät. 
Zusätzlich entsteht eine neue Wildstrauch-Hecke als Rückzugsort 
für Vögel. Die Früchte und Beeren der heimischen Sträucher liefern 
Vögeln im Winter wertvolle Nahrung. Jetzt kommen auch mehrere 
100 Blumenzwiebeln in die Erde. Im Spätwinter und zeitigen Früh-
jahr sind die Frühblüher die erste Nahrungsquelle für Insekten. 
SPIR STAR® AG
SPIR STAR®, 1989 gegründet, ist ein lokales Unternehmen aus 
dem Rhein-Neckar-Gebiet, das sich für die Umwelt einsetzt. Dieses 
Engagement ist in den Leitsätzen der Firma verankert, denn es ent-
stand aus der inneren Überzeugung heraus, dass unser heutiges 
Tun darüber entscheidet, wie die Welt von morgen aussieht. Das 
Unternehmen mit derzeit 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 
Standort Rimbach setzt ein umfassendes Umweltmanagement um. 
So wurde verstärkt in eigene Solaranlagen investiert, um bis 2020 
50 % des Stromverbrauchs selbst decken zu können. Um die um-
weltbewusste Mobilität zu fördern, wurden auf dem Firmengelände 
eine Ladestation für Elektrofahrzeuge (grüne Energie) aufgestellt. 
Auch in der Lieferkette werden Umweltaspekte beachtet. Um den 
Plastikabfall auf ein Minimum zu beschränken, wird Klebeband aus 
Papier und andere alternative Verpackungsmaterialien mit einem 
kleinen ökologischen Fußabdruck verwendet. Das Unternehmen ist 
darüber hinaus in diesen grünen Netzwerken aktiv: H2 BZ Initiative 
Hessen, Kooperationspartner Metropolregion Rhein-Neckar, Cluster 
„Energie und Umwelt“.

Ev. Kirchengemeinde Mörlenbach
Gottesdienste
Sa. 26.09.: 15:00 Uhr Mörlenbach, Zimmerplatz, Konfirmation I
So. 27.09.: 10:00 Uhr Mörlenbach, Konfirmation II, mit Posaunen-
chor
So. 04.10.. 10:00 Uhr Mörlenbach, Zimmerplatz, Erntedank-Gottes-
dienst; 17:00 Uhr Vöckelsbach, Dorfplatz, Ökumen. Erntedank-Got-
tesdienst (bei schlechtem Wetter im Dorfgemeinschaftshaus
Sa. 10.10.: 14:00 Uhr Mörlenbach, Taufgottesdienst
So. 11.10.: 10:00 Uhr Mörlenbach
Lucia-Andacht: 01.10. 19:00 Uhr Ev. Kirche Mörlenbach
KU3: Do. 17.09. 16-18 Uhr
Konfirmanden: Ab Di. 08.09. 16 -19 Uhr Konfirmandenunterricht 
Ökumenischer Seniorennachmittag „Mit 70 hat man noch Träu-
me“ mit Pfr. C. Bittlinger: 14.10. 14:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Offene Kirche: Donnerstags 18 – 20 Uhr
Sprachkurs von Frauen für Frauen: Mittwochs 10:00 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus Mörlenbach
Taizé-Chor: Fr. 25.09. 18:30 – 19:30 Uhr Probe auf dem Zimmer-
platz
Interkulturelle Woche: Vortrag „Armenien – der Himmel zwischen 
Ost & West“, Ernst-Ludwig Drayß: 30.09. 19:30 Uhr Ev. Gemeinde-
haus

Ev. Kirchengemeinde Reisen
Gottesdienste
So. 27.09.: 10.15 Uhr Reisen, Konfirmation
So. 04.10.: 10:15 Uhr Reisen, Erntedank-Gottesdienst
So. 11.10.: 10:15 Uhr Reisen
So. 18.10: 18:00 Uhr Ober-Mumbach, Taizé-Gottesdienst
19:00 Uhr Reisen, Taizé-Gottesdienst

In eigener Sache:
Sie können alle Erscheinungstermine und den je-
weiligen Redaktionsschluss der MGR auf unserer 
Homepage www.gemeinde-rundschau.de erfahren. 
Ebenso können Sie ab mittwochs die aktuelle 
MGR als pdf-Datei herunterladen.



   Kleinanzeigen    Terminkalender

Unfallrettungsdienst: 112; Krankentransport: Zentrale Leitstelle Bergstr. 
Tel. 06252/19222
Notruf Polizei: Tel. 110
Notruf Feuerwehr: Tel. 112. Gemeindebrandinsp. Agostin: Tel. 1428
Ruftaxi: Bürner 06209/5550
Caritas-Sozialstation Mörlenbach, Weinheimer Str. 2: Tel. 8279
Serviceteam Odenwald, Weinheimer Str. 7, Tel. 795939
Kreiskrankenhaus Heppenheim: Tel. 06252/7010
Kreiskrankenhaus Weinheim: Tel. 06201/890
Störungsdienst Wasser: 1500  
Störungsdienst Strom: 0800-701-8040
Notrufnummer HSE für Gas: 0800 7018080
Sprechstunde des Jugendzentrums jeden Do., 17-18 Uhr Tel. 713017
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für das Weschnitztal:
Notdienstzentrale: Die Patienten können bei ihrem Hausarzt die entspre-
chenden Zeiten und am Wochenende die zentrale Nummer des Bereit-
schaftsdienstes anrufen: Tel. 116 117

   Notdienste

Apotheken-Notdienst 
24.9. Post-Apo. Lindenf.; 25.9. Steinach-Apo. Abtst. + Burg-Apo. 
Lindenf.; 26.9. Kur-Apo. Hammelb.; 27.9. Laurentius-Apo. Wald-
Michelb.; 28.9. Neue Apo. Wald-Michelb.; 29.9. Apo. Am Markt 
Fürth; 30.9. Johannis-Apo. Fürth; 1.10. Nibelungen-Apo. Fürth; 2.10. 
Leonhardt-Apo. Rimb.; 3.10. Brunnen-Apo. Rimb.; 4.10. Odenwald-
Apo. Rimb.; 5.10. Johannes-Apo,. Mörlenb.; 6.10. Johannes-Apo., 
Mörlenb.; 7.10. Reichenberg-Apo. Reichelsh.; 8.10. Steinach-Apo. 
Abtst. + Burg-Apo. Lindenf
Sie haben auch die Möglichkeit, im Internet unter www.aponet.de 
die Notdienst-Apotheken in der unmittelbaren Umgebung (auch 
Birkenau und Weinheim zu erfahren. Geben Sie einfach die PLZ ein.

KLEINANZEIGEN:
Wir bitten Sie, bei der Aufgabe Ihrer Kleinanzeige übers In-
ternet doch bitte auch Leerzeichen zu setzen, da unser 
System den Text sonst nicht übernehmen kann. Wir werden 
Kleinanzeigen ohne diese Formatierung nicht mehr über-
nehmen.
Die Redaktion

24.09.	 15.00		 bis 18.00 Uhr – Kleiderkammer geöffnet
24.09.	 19.00	Jahreshauptversammlung des Skiclub Mörlenbach 

im Gasthaus „Grüner Baum“ in Mackenheim
26.09.	 15.00	Außerordentliche Mitgliederversammlung des För-

derkreis Handball Bonsweiher 1993 e.V., auf dem 
Sportgelände „Im Klingen“ 

27.09.	 10.00	Erlebnistour mit dem MTB auf die Tromm mit Voran-
meldung; Geopark-vor-Ort-Team Weschnitztal

29.09.	 14.30	bis 18.30 Uhr – Wochenmarkt auf dem Kerweplatz 
hinter dem Feuerwehrhaus in Weiher

01.10.	 15.00	bis 18.00 Uhr – Kleiderkammer geöffnet
02.10.	 15.00	bis 18.00 Uhr – Kleiderkammer geöffnet
02.10.	 19.00	„Auf leisen Sohlen unterwegs bei Mondschein“ -eine 

sinnliche Nachtwanderung mit Brigitta Schilk, Treff-
punkt: Parkplatz Friseur Wolf, Bonsweiher

04.10.	 14.00	„Rund um die alte Stadtmauer“ – Ortsführung Mörlen-
bach mit Brigitta Schilk, Treffpunkt: Rathausplatz - an 
der Stadtmauer

06.10.	 14.30	bis 18.30 Uhr – Wochenmarkt auf dem Kerweplatz 
hinter dem Feuerwehrhaus in Weiher

08.10.	 15.00	bis 18.00 Uhr – Kleiderkammer geöffnet

Zvk.: Süßmost, Apfelsaft in 
Flaschen, Apfelwein, Tafeläp-
fel versch. Sorten, lagerfähig, 
Backäpfel, Apfelmus, Honig 
versch. Sorten, Walnüsse. Tel. 
8290 oder 0162-7157891

Zvk.: Kinderbett 70 x 140 cm 
mit höhenverstellb. Lattenrost, 
2 Schlupfstäben, nussb./weiß, 
ink.guter Matratze, 85,-; Kin-
dersitz Kiddy Guardian Pro2, 
schw./grau mit Fangkörper, 
50,- Tel.: 795526

Vater und Sohn (9 J.), ruhig, 
zuverlässig, naturverbunden, 
suchen Zi/Whg/Häuschen/Hof/
Lebensgemeinsch. Tel: 0160-
96282093

Bin 22, weibl. u. suche für Abi-
vorbereitung spanischen Mut-
tersprachler/in zum Sprache 
üben. 0176-68333097

Suche Garage in Mörlenbach, 
Birkenau oder Umgebung zur 
Miete. Tel.: 2723840

Wer hilft mir 1x pro Woche 
beim Putzen in Mörlenbach 
OT? 0176-97417563

Zvk.: Dinkelhefekuchen, 
versch. Sorten: Quetsche- 
Streusel, Riwwel, Zimt, Äp-

fel-Streusel, Käse, Nuss, 
Walnuss, auch auf Bestellung 
nach Wunsch. Tel. 8290 oder 
0162-7157891

Suche Pflegestelle bei älte-
ren Menschen. Pflegehilfe, 
std.-weise, tägl., gut Deutsch 
sprechend, Führerschein + 
Auto vorh., Tel. 0151-59471216

Zvk.: 4 SR Firestone 185/65 
R14, 86T, 6,5mm Profiltie-
fe auf 4-Loch-Fe. montiert 
5½Jx14CH F41 Ford. VHB 
180,-; Tel. 7178915

Zvk. : Da-fahrrad 7 Gang 26 
Zoll silber neuwertig 80.- Tel. 
8412

Zvk.: PAIDI Kinder- Jugendbett 
Modell Varietta, Buche, 2 m x 
1 m, sehr stabil, Lattenrost ver-
stellbar Kopf- u. Fußteil, wei-
che Matratze, Bezug wasch-
bar, gepflegter Zustand. VHB 
60,- €, Tel. 1846

Zvk. von priv. VW California 
Freestyle, Tempo., Klima, 
Standh., Scheckheft gepfl., 
TÜV/ASU neu, EZ:  2003, 
240Tkm, 19500,- VHB. Tel.: 
0151/10273592

Georpark-Vor-Ort-Begleiter:

Erlebnis-Spaziergang in den Albersbacher 
Streuobstwiesen
Obstbau im weitesten Sinne gibt es in der Region schon sehr lange. 
In den Wäldern der Germanen und Kelten kam der strauchähnliche 
wilde Holzapfel vor. Seine walnussgroßen, gerbsäurehaltigen Früchte 
wären für unseren Geschmack heute allerdings keine Gaumenfreude. 
Unsere Vorfahren waren gute Ackerbäuerinnen und Viehzüchter, 
doch sie begnügten sich damit, das bittere Wildobst zu sammeln 
und zu dörren.
Bereits in vorchristlicher Zeit kam über die Handelswege der alten 
Seidenstraße neben exotischen Gewürzen auch Kulturobst in das 
Mittelmeergebiet. Die Römer hatten das Wissen um Sortenkunde und 
Veredelung von den Griechen und Syrern übernommen. Sie waren 
von den Früchten des sonnigen Südens verwöhnt und brachten die 
ersten großfruchtigen, wohlschmeckenden Apfelsorten und weiteres 
Edelobst mit in unsere Region. Funde bei Ausgrabungen rund um den 
Limesbau im Odenwald aus dem Jahr 100 oder 110 n.Chr. belegen 
das. Auf dem Weg durch die schöne Kulturlandschaft erfahren die 
Beteiligten noch vieles mehr zum Obst von der Geo-Vor-Ort-Begleiterin 
Marion Jöst. Voraussichtlich wird es im Herbst eine reiche Ernte geben. 
Sie stellt alte Apfelsorten vor, die ein Genuss für den Gaumen sind. 
Der Erlebnis-Spaziergang mit Kostproben dauert etwa drei Stunden.
Eine Anmeldung mit den Kontaktdaten ist erforderlich.
Termin: Sonntag, 11. Oktober um 14 Uhr
Anmeldung: Marion Jöst, Telefon 0163-803 63 89 oder gvo-
weschnitztal@gmx.de
Ort: Rimbach-Albersbach, Parkplatz am Kreiswald Stausee.
Teilnahmebetrag 5 Euro pro Person, Kinder bis 12 Jahre frei
Veranstalter: Geopark-Vor-Ort-Team Weschnitztal
Weitere Infos: www.gvo-weschnitztal.blogspot.de



Sonntag

27.September11 - 18 Uhr

Verkaufsoffen!Sonntag
verkaufsoffen
in der größten Gartenmöbelschau Deutschlands

Bei uns zu Gast: Regionale Aussteller mit ihren Produkten auf dem Freigelände

Vieles bis zum 
1/2-Preis reduziert!

Tel. 06201/3980 · www.jaeger-birkenau.de

Einrichtungshaus Willi Jäger GmbH 
Hauptstraße 191 ⋅ 69488 Birkenau

Seit über 55 Jahren: Ihr Spezialist für Möbel, Küchen und Gartenmöbel.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 10 - 19 Uhr, Sa. 9.30 - 18 Uhr  
und nach Vereinbarung

 Neuheiten von 
 Odenwälder Brot & Kuchen zum Genießen vor Ort und 
zum Mitnehmen
 Naschwerk- und Crêpes-Stand 
 Schmuck aus Draht & Artikel aus Handarbeit  
(Mützen und Socken)
 Magnetix Magnet-Schmuck 
 Schönes für Ihr Zuhause – Eulen aus Stoff
 Recycling-Möbel + Kunsthandwerk aus Burkina Faso

Werksberatung  
direkt vom Hersteller

Viele Polstergarnituren zu  
Sonderpreisen!

und sensationelle Angebote, beste Preise. Vieles sofort verfügbar!

Samstag & Sonntag – Küchen-Messe-Neuheiten zu 
Sonderpreisen! Jetzt noch den MwSt.-Vorteil nutzen 

– auch bei Lieferung & Montage im Jahr 2021!

1.398,-
Sofa, 2,5-Sitzer

998,-
Sofa, 2-Sitzer

Gartenmöbel- 
Abverkauf

Boxspringbetten zu  
Sonderpreisen!
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